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Nachhaltigkeitsmanagement kompakt auf 
einen Blick

Nachhaltigkeit hat in den letzten Jahren immer mehr an Bedeutung 
gewonnen. Angesichts von Herausforderungen wie dem Klimawandel, 
der Ressourcenknappheit und sozialen Ungerechtigkeiten ist es un-
erlässlich geworden, dass Unternehmen ihre Aktivitäten nachhaltig 
gestalten. Dabei geht es darum, wirtschaftliche, soziale und ökologi-
sche Aspekte in Einklang zu bringen und langfristig zu handeln, um 
die Bedürfnisse der gegenwärtigen Generation zu erfüllen, ohne die 
Möglichkeiten künftiger Generationen zu beeinträchtigen.

Nachhaltigkeitsmanagement kompakt bietet eine grundlegende 
Einführung in das Thema und geht auf zentrale Prinzipien und 
Konzepte des Nachhaltigkeitsmanagements ein, die Unternehmen 
helfen, ein Nachhaltigkeitsmanagement aufzubauen und weiter-
zuentwickeln. Es bietet auch einen Überblick über die verschiede-
nen Ansätze und Instrumente des Nachhaltigkeitsmanagements, 
damit Unternehmen ihre Aktivitäten analysieren, bewerten und 
verbessern können, um ökologische und soziale Auswirkungen zu 
reduzieren und langfristige Wertschöpfung zu ermöglichen. Dabei 
berücksichtigt Nachhaltigkeitsmanagement kompakt auch zentrale 
rechtliche und politische Rahmenbedingungen. 

Nachhaltige Entwicklung ist sowohl dringlich als auch komplex! Nach-
haltiges Handeln ist nicht nur ein Trend, sondern eine Notwendigkeit, 
um unsere Zukunft zu sichern. Nachhaltigkeitsmanagement kompakt 
bietet daher praktische Anleitungen, um nachhaltige Veränderungen zu 
initiieren und umzusetzen. Im Einzelnen behandelt das Buch verschie-
dene Aspekte, von überzeugenden Gründen für mehr Nachhaltigkeit in 
Unternehmen über die EU-Taxonomie und ihre regulativen Anforde-
rungen bis hin zu Strategien und Prozessen zur Implementierung eines 
Nachhaltigkeitsmanagements. Zusätzlich werden die nachhaltige Unter-
nehmenssteuerung und die Nachhaltigkeitskommunikation behandelt.

• Zunächst beleuchtet Nachhaltigkeitsmanagement kompakt die vie-
len Vorteile, die Unternehmen durch die Implementierung von
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Nachhaltigkeitsmanagement kompakt auf einen Blick



Nachhaltigkeitsmanagement kompakt auf einen Blick

8

Nachhaltigkeit erlangen können. Es werden 10 überzeugende Grün-
de aufgeführt, warum Nachhaltigkeit für Unternehmen wichtig ist, 
darunter Kostenersparnis, Umsatzsteigerung, Vereinfachung der 
Finanzierung, Förderung von Innovation, Verbesserung der Repu-
tation, Schaffung eines Wettbewerbsvorteils, Risikomanagement, 
Antizipation des regulatorischen Umfelds sowie Steigerung der 
Attraktivität und Förderung der Arbeitszufriedenheit.

• Im zweiten Schritt werden zentrale normative und regulative An-
forderungen an das unternehmerische Nachhaltigkeitsmanagement
aufgezeigt. Insbesondere wird der Hintergrund des Green Deals
erläutert, der den Rahmen für die EU-Taxonomie bildet. Es werden
Ziele und technischen Bewertungskriterien der EU-Taxonomie vor-
gestellt, die nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten klassifiziert. Zudem
werden die Umweltziele der EU-Taxonomie und ihre praktische
Anwendung diskutiert.

• Der Abschnitt erste Schritte zur Implementierung eines Nachhal-
tigkeitsmanagements beschäftigt sich mit Strategien und Prozessen
zur Implementierung eines Nachhaltigkeitsmanagements in Unter-
nehmen. Es werden Methoden zur Bestandsaufnahme existierender
Nachhaltigkeitsaktivitäten vorgestellt, gefolgt von der Entwicklung
einer Nachhaltigkeitsstrategie. Die Formulierung von Zielen und
Maßnahmen sowie die Integration dieser Maßnahmen in betrieb-
liche Prozesse werden ebenfalls erläutert.

• Hierauf aufbauend werden Grundlagen der nachhaltigen Unterneh-
menssteuerung dargestellt. Es werden Zielkonflikte und Zielkon-
sense diskutiert, die in der nachhaltigen Unternehmenssteuerung
auftreten können. Des Weiteren wird das Spannungsfeld zwischen
der Integration in bestehende Steuerungssysteme und der Nutzung
von separaten Steuerungssystemen erörtert. Ein Schwerpunkt liegt
auf dem Nachhaltigkeitscontrolling durch Indikatoren und Kenn-
zahlen, einschließlich des Datenmanagements und der Verwendung
von Indikatoren und Kennzahlensystemen.

• Nachhaltigkeitsmanagement kompakt widmet sich abschließend
der Bedeutung der Nachhaltigkeitsberichterstattung und warum
Unternehmen über ihre Nachhaltigkeitsaktivitäten informieren
sollten. Es werden Möglichkeiten aufgezeigt, wie Unternehmen
ihre Nachhaltigkeitsleistung offenlegen können, um Transparenz
darüber herzustellen. Es werden Standards und Instrumente für die
Nachhaltigkeitsberichterstattung sowie kommende Entwicklungen
in diesem Bereich diskutiert.
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